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1  Einleitung  

Das vorliegende Systemhandbuch b einhaltet Informationen zur Bedienung der Xesar -
Software und der Xesar -Systemkomponenten.  

Die im Xesar -Systemhandbuch beschriebenen Produkte/Systeme dürfen nur von 
Personen betrieben werden, die  für die jeweiligen Aufgabenstellungen qualifi ziert 
sind. Qual ifiziertes Personal ist aufgrund seines Know -hows befähigt, im Umgang mit 
diesen Produkten/Systemen Ri siken zu erkennen und mögliche Gefährdungen zu 
vermeiden.  

1.1  Allgemeine rechtliche Hinweise  
EVVA schließt den Vertrag zur Nutzung von Xesar a uf Basis der EVV A-AGB 
(Allgemeine Geschäftsbedingungen ) sowie EVVA -ALB (A llgemeine Lizenzbedingungen ) 
für die  Software  zum Produkt ab.  

Die EVVA -AGB und EVVA -ALB können Sie abrufen:  

 
https://www.evva.com /at - de/impressum  

 

  

 

Beachten Sie, dass der Einsatz des Xesar -Schließsystems gesetzliche, 
insbesondere datenschutzrechtliche Genehmigungs - , Melde -  und 
Registrierungspflichten (zB wenn ein Informationsverbundsystem entsteht), 
sowie bei Einsatz in Unterne hmen Mitbestimmu ngsrechte der Belegschaft 
auslösen kann. Die Verantwortung für den rechtskonformen Einsatz des 
Produktes liegt beim Betreiber.  

Die vorstehenden Informationen sind gemäß der i m Produkthaftungsgesetz 
definierten Haftung des Herstellers für s eine Produkte zu  beachten und müssen an die 
Betreiber und Nutzer weitergegeben werden. Die Nichtbeachtung entbindet EVVA von 
der Haftpflicht.  

Die nicht verwendungsgemäße Benutzung sowie von E VVA nicht zugelassene 
Reparaturarbeiten bzw. Modifikationen und n icht fachgerecht er Service können zu 
Funktionsstörungen führen und sind daher zu unterlassen. Änderungen, die nicht von 
EVVA ausdrücklich zugelassen sind, führen zum Verlust von Haftungs - , 
Gewährleistungs -  und gesondert vereinbarten Garantieansprüchen.  

https://www.evva.com/at-de/impressum
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Für Architekten u nd beratende Institutionen  stellt EVVA alle 
erforderlichen Produktinformationen zur Verfügung, damit sie ihren 
Informations -  und Instruktionspflichten gemäß Produkthaftungsges etz 
nachkommen können.  

Fachhändler und Verarbeiter  müssen alle Hi nweise in den EV VA-
Dokumentationen beachten und diese bei Bedarf an ihre Kunden übermitteln.  

Zusätzliche Informationen erhalten Sie im Xesar -Produktkatalog:  

 
https://www.evva. com/at - de/ xe sar  
 

 

1.2  Impressum  
Version: 09/2019  Deutsch  

Mit dem Erscheinen eines neuen Systemhandbuchs verliert diese Ausgabe ihre 
Gültigkeit.  

Alle Rechte vorbehalten. Ohne schriftliche Zustimmung des Herausgebers darf dieses 
Systemhandbuch, auch nicht au szugswei se, in i rgendeiner Form reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer, mechanischer oder chemischer Verfahren 
vervielfältigt oder verarbeitet werden.  

Für Fehler technischer oder drucktechnischer Art und ihre Folgen übernehmen wir 
keine Haftung.  Die Ang aben in diesem Systemhandbuch werden jedoch regelmäßig 
überprüft und Korrekturen vorgenommen.  

Alle Warenzeichen und Schutzrechte werden anerkannt, Änderungen im Sinne des 
technischen Fortschritts können ohne Vorankündigungen vorgenommen werden.  
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1.3  Ze ichenerk lärung  
Folgende Zeichen werden im Systemhandbuch zur besseren Darstellung verwendet :  

Symbol  Bedeutung  

 

Achtung, Gefahr eines Sachschadens, wenn die 
entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht eingehalten 
werden  

 
Hinweise und zusätzliche Information en 

 
Tipps und Empfehlungen  

 
Vermeiden bzw.  Fehlermeldungen  

 Optionen  

 
Links  

 Schritt bei Handlungsanweisungen  

 
Tabelle 1: Ze ichenerklärung  

1.4  Zeichenerklärung Xesar - Software  
Folgende Zeichen werden in der Xesar -Software, im Xesar - Installation Manager und 
im Xesar -Periphery Manager verwendet:  

 Allgemein  

#  Zustand  Visualisierung  Erklärung  

1 Bestätigen / Speichern  
 

Bestätigen oder Speichern von Eingaben  

2 Hinzufügen  
 

Hinzufügen von z. B.  einer neuen 
Person oder Einbauort  

3 Eingabe verwerfen  
 

Verwerfen einer Eingabe  

4 Entfernen  
 

Entfernen von z. B.  einer Xesar -Anlage, 
Zeitprofil oder Einbauort  
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#  Zustand  Visualisierung  Erklärung  

5 Bearbeiten  
 

Bearbeit en der Anlage ( Xesar -
Installation Manager)  

6 Anwendung starten  
 

Starten der Anlage (Xesar - Installation 
Manager) oder Starten der Verbindung 
zwischen Codierstation und Xesar -
Software (Xesar -Periphery Manager)  
 

7 Anw endung stoppen  
 

Stoppen der Anlage (Xesar - Installation 
Manger) oder Stoppen der Verbindung 
zwischen Codierstation und Xesar -
Software (Xesar -Periphery Manager)  

8 Download  
 

Download von z.  B. der Xesar -Tablet -
App oder des Xesar -Peripery Managers  

9 Weiter  
 

Weiter zur nächsten Eingabe  

10  Laden / Übertrage n 
 

Lader der Amincard  

11  Exportieren  
 

Exportieren von Listen (z.  B. Personen 
oder Ereignisse)  

12  Filtern  
 

Anzeige möglicher Filter -Einstellungen 
der Funktion  

13  Aktualisieren / Verbinden  
 

Am Xesar -Dashboard wird im Backend 
eine Aufgabe dur chgeführt  

14  
Nich t aktualisiert / warten auf 
Aktualisierung / Update  
downloaden   

Ein Update ist verfügbar und  kann 
heruntergeladen werden  

15  Suchen  
 

Suchen nach einem speziellen 
Ereign isbeitrag  

16  Ausklappen  
 

Das Sichtfeld erweitern  

17  Einklappen  
 

Das Sichtfeld reduzieren  

18  Gehe zu  
 

Das Browserfenster für die Xesar -
Verwaltungssoftware öffnen  

19  Systemprotokoll  
 

Alle Aktionen anzeigen, die in der 
Xesar -Software von Benutzern und vom 
System durchgefü hrt worden sind  
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#  Zustand  Visualisierung  Erklärung  

20  Gefiltert nach Bereichen  
 

Zeigt alle Bereiche an, zu welchen eine 
Person eine Zutritts berechtigung hat  

21  Gefiltert nach Einbauorten  
 

Zeigt alle Einbauorte an, zu welchen 
eine Person eine Zutrittsberechtigung 
hat  

22  Gefiltert nach Identmedien  
 

Zeigt alle  Identmedien an,  die einer 
Person zugewiesen sind  

23  Gefiltert nach Personen  
 

Filtern nach Personen  

24  Mein Profil  
 

Profil bea rbeiten: Beschreibung 
hinzufügen und persönliches Pass wort 
ändern  

25  Angezeigte Sprache  
 

Spracheinstellung ändern  

26  Anzeige Stück KeyCredits  
 

Anzeige der abzubuchenden KeyCredits  
(z.  B. d urch Berechtigun gsänderungen 
oder Ausgabe von neuen Identmedien)  

27  
Anzeige KeyCredit Xesar -
Lifetime  

 

Wird angezeigt, wenn KeyCredit Xesar -
Lifetime eingelöst wurde  

28  Ereignisprotokoll  
 

Anzeige Ereignisse, z.  B. unter einer 
Person (es werden alle 
Zutrittsereignisse der Person gefil tert 
angezeigt)  

29  Hilfetexte  
 

Anzeige von Hilfetexten  

30  Listenexport  
 

Die angezeigte Liste als csv -Datei oder 
als xls -Datei exportieren  

31  Listenansichtseinstellung  
 

Darstellung der Liste anpassen 
(Spaltenauswahl, Zeilenanzahl pro 
Seite, Einstellungen speichern und 
Rücksetzen)  

32  Backup -Button  
 

Im Xesar - Installation Manager wird ein 
Backup der Anlagendaten erstellt  

33  Logout  
 

Sitzung beenden  

 
Tabelle 2: Zeichenerklärung Xesar -Software  
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 Zustände Identmedien  

#  Zustand  Visualisierung  Erklärung  

1 
Unsicher gesperrtes 
Identmedium   

Noch unsic here Einbauorte vorhanden  

2 Sicher gesperrtes Identmedium  
 

Keine unsicheren Einbauorte vorhanden  

3 Unberechtigtes Identmedium  
 

Das Identmedium verfügt über keine 
Berechtigung  

4 Aktuell gültig  
 

 

5 Aktuell ungültig  
 

 

6 
Aktuell gült iges Identmedium 
wird bei Aktualisierung zu einem 
ungültigen Identmedium  

 

 

 

7 
Aktuell ungültiges Identmedium 
wird bei Aktualisierung zuu 
einem gültigen Identmedium  

 

 

 

8 

Aktuell ungültiges Identmedium 
mit einem Gültigkeitsintervall 
auf dem Identmeidum, das in 
der Zukunft liegt  

 

 

 

9 Deaktiviertes Identmedium  
 

Das Me dium wurde deaktiviert; es gibt 
keine unsicheren Einbauorte mehr; der 
Kalender spielt keine Rolle mehr.  

 
Tabelle 3: Zeichenerklärung Identmedien  
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2  Hardware und Montage  

Prüfen  Sie, ob das ausgewählte Xesar -Produkt fü r die von Ihnen vorgesehene 
Anwendung geeignet ist  und beachten Sie die Hinweise im  entsprechende n 
Datenblatt . 

 https://www.evva.com/at - de/xesar/  

 

Abbildung 1: Systemarchitektur (Symbolfoto)  

2.1  Xesar - Zut rittskomponenten  
Die Vielfältigkeit von Xesar bietet verschiedene Komponenten, wie unterschiedliche  
Formen von  Beschlag, Drücker, Zylinder (u.a. Hybrid -  und Hebelzylinder), Wandleser 
und Hangschloss . 

 

Xesar -Beschlag  

https://www.evva.com/at-de/xesar/
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Xesar -Drücker  

 

Xesar -Zylinder  

 

Xesar -Hangschloss  

 

Xesar -Wandleser  

 
Abbildung 2: Xesar -Zutrittskomponenten (Symbolfotos)  

Jede Xesar -Zutrittskomponente verfüg t  über eine Stecker -Schnittst elle, die zur 
Aktualisierung  mit dem Tablet dient . Die  Stecker -Schnittstelle  kann  bei 
batteriebetriebenen Xesar -Zutritts komponente bei Bedarf auch für die  
Notstromversorgung benutzt  werden.  

Die Stecker -Schnittstelle  befindet sich auf der Vo rderseite der  Xesar -
Zutrittskomponente, hinter dem EVVA -Logo ( Stecker -Abdeckung ).  
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Beachten Sie die mitgelieferten Sicherheitstexte , die zusätzlich wichtige 
Informationen  zu Montage, Gebrauch und Wartung der Xesar -Zutritts -
komponenten beinhalten.  

 https://www.evva.com /at - de/ xesar/  

 

 

Verwenden Sie in Außen -  oder Nassbereichen die dafür vorgesehene  
Dichtung , die dem Produkt beiliegt . 

Beachten Sie bei der Montage auf Brand schutztüren, dass die Zertifikate 
ausschließlich mit den Freigaben der je weiligen Türhersteller ge lten.  

 

Abbildung 3: Xesar -Beschlag (Symbolfoto)  

 Optische Signalisierung  
 Leseeinheit  
 Stecker -Schnittstelle (EVVA -Logo)  
 Drücker  

Der Sensor der Les eeinheit befindet sich an der Außenseite des Xesar -Beschlags, 
zwischen de r Stecker -Schnittste lle und der optischen  Signalisierung (LED).   

Der Xesar -Beschlag signalisiert Ereignisse sowohl akustisch als auch optisch.  
Beachten Sie die  Liste der  unterschiedli chen akustischen und optischen Signale im  
Kapitel 2.2  Ereignissignal isier ung . 

Der Xesar -Beschlag verfügt über eine Dauerfreigabe -Funktion. Beachten Sie dazu d ie 
Hinweise zur Dauerfreigabe -Funktion.  

 Funktionsprinzip  

Der Außendrücker  ist standardmäßig ausgekuppelt , bei Betätigung des 
Außendrückers bleibt die Position der Fal le un verändert.  

https://www.evva.com/at-de/xesar/


https://www.evva.com/at-de/xesar/




https://www.evva.com/at-de/xesar/


https://www.evva.com/at-de/xesar/




https://www.evva.com/at-de/xesar/
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Bei Xesar -Zylindern mit einseitiger elektronischer Freigabe bleibt die mechanische 
Innenseite immer eingeku ppelt und kann j ederzeit betätigt werden.  

Bei Xesar -Zylindern mit beidseitiger elektronischer Freigabe verhält s ich der 
elektronische Innenknauf analog zum elektronischen Außenknauf.  

Wird ein berechtigtes Identmedium an der Leseeinheit vorgehalten, wird d er 
Außenknauf  fü r 5 Sekunden mechatronisch eingekuppelt . Die Sperrnase des Xesar -
Zylinders wird bei der Betätigun g des Außenknaufs  mitgenommen.  

Das Drehverhalten des Xesar -Knaufs kann unter Umständen durch Reibung der 
Dichtung am Xesar -Beschlag bzw. an der  Zylinderrosette  der Xesar -Zylinder 
schwergängiger sein. Im Innenbereich besteht in diesen Fällen die Möglichkeit , die 
Dichtung abzunehmen.  

Der Xesar -Zylinder ist standardmäßig mit einer Rotationsbremse ausgestattet. Xesar -
Zylinder mit Freilauffunktion (FZ G) und Antipanik  (FAP) verfügen aus technischen 
Gründen nicht über eine Rotationsbremse. . 

 

Achten Sie auf den lagerichtigen Einbau der Rotationsbremse, damit es im 
laufenden Betrieb zu keinen Fehlfunktionen kommt.  
Fehlfunktionen in nicht freigegebenen Ei nbauanlagen sind  kein Produktions -
fehler und daher kein Reklamationsgrund.  

 Ereignisspeicher  

Im Ereignisspeicher werden bis zu 1.000 Ereignisse gespeichert. Wenn der 
Ereignisspeicher voll ist, werden die Einträge der ältesten Ereignisse überschrieben.  

 

Synchronisieren Si e die Ereignisse regelmäßig!  
Damit verhindern Sie, dass protokollierte Ereignisse überschrieben werden.  

Informationen zu weiteren Spezifikationen entnehmen Sie dem Datenblatt.  

 https://www. evva.com/at - de/x es ar/  

 Knauf -Achse fixieren  

Alle Xesar -Zylinder in Europrofilausführung haben an der Stirnseite des 
Elektronikmoduls eine Servicebohrung. Um die Demontage des Zylinderknaufs zu 
erleichtern, fixieren Sie die Knauf -Achse mit einem passenden M etallstift.  

https://www.evva.com/at-de/xesar/


https://www.evva.com/at-de/xesar/
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 Optische Signalisierung  
 Lesee inheit  
 Stecker -Schnittstelle (EVVA -Logo)  

Der Sensor der Leseeinheit befindet sich in der Kunststoffkappe  des Xesar -
Hangschlosses , zwischen de r Stecker -Schnittstelle und der optischen Signalisierung 
(LED).   

Das Xesar -Hangschloss signalisiert Ereignisse so wohl akustisch a ls auch optisch.   
Beachten Sie die Liste der unterschiedlichen akustischen und optischen Signale im 
Kapitel 2.2  Montage der Xesar -Zutrittskomponenten . 

Das Xesar -Hangschloss  verfügt über eine Dauerfreigabe -Funktion. Beachten Sie daz u 
die Hinweise zur  Dauerfreigabe -Funktion.  

 Funktionsprinzip  

Der elektronische Außenknauf des Xesar -Hangschlosses ist standardmäßig 
ausgekuppelt; bei Betätigung des Knaufs bleibt die Sperrnase ausgekuppelt und der 
Knauf dreht, ohne die Sperr nase mitzunehmen .  

Wird ein berech tigtes Identmedium an der Leseeinheit vorgehalten, wird der Knauf 
für 5  Sekunden mechatronisch eingekuppelt. Sowohl das Entriegeln, als auch das 
Verriegeln kann erst nach erfolgreicher Berechtigungsprüfung , durch manuelles  
Drehen am elekt ronischen Knauf des Xesar -Hang schlosses, erfolgen.  
Die Sperrnase des Xesar -Hangschlosses wird bei der Betätigung des Knaufs 
mitgenommen.  

 Ereignisspeicher  

Im Ereignisspeicher werden b is zu 1.000 Ereignisse gespeichert. Wenn der 
Ereignisspei cher voll ist, w erden die Einträge der ältesten Ereignisse überschrieben.  

 

Synchronisieren Sie die Ereignisse regelmäßig!  
Damit verhindern Sie, dass protokollierte Ereignisse überschrieben werden.  

Informationen zu weiteren Spezifikationen entnehmen Sie d em Datenblatt.  

 https://w ww.evva.com/at - de/xesar/  

https://www.evva.com/at-de/xesar/
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Beachten Sie die mitgelie ferten Sicherheitstexte, die zusätzlich wichtige 
Informationen zu Montage, Gebrauch und Wartung d er Xesar -Zutritt s-
komponenten beinhalten.  

 https://www.evva.com/at - de/xesar/  

 

 

Verwenden Sie in Außen -  ode r Nassbereichen sowie bei Unterputzmontage 
die dafür vorgesehene Dichtung (liegt dem Produkt bei) . 

 

Abbildung 8: Xesar -Wandleser  (Symbolfoto)  

 Optische Signalisierung  
 Leseeinheit  und ON/OFF -Statusleuchte  
 Stecker -Schnittstelle (EVVA -Logo)  

 

Der Xesar -Wandleser kann nur in Verbindung mit einer Steuereinheit 
verwendet werden.  

Die Stecker -Schnittstelle dient ausschließlich der Synch ronisation m it d em 
Xesar -Tablet. Der Xes ar -Wandleser kann NICHT mit dem optional 
erhältlichen Notstromgerät versorgt werden.  

Der Sensor der Leseeinheit befindet sich hinter der Glasplatte  des Xesar -Wandlesers , 
zwischen de r Stecker -Schnittstelle und der op tischen Sign alis ierung (LED).   
Die ON/OFF -Statusleuchte leuchtet im laufenden Betrieb durchgehend und erleichtert 
so die Lokalisierung des Lesebereichs in dunkler Umgebung.  

Der Xesar -Wandleser signalisiert Ereignisse sowohl akustisch als auch optisch.  
Beachten Sie die  Liste der unterschiedl ichen akustischen und optischen Signale im 
Kapitel 2.2  Montage der Xesar -Zutrittskomponenten.  

Der Xesar -Wandleser  verfügt über eine Dauerfreigabe -Funktion. Beachten Sie dazu 
die Hinweise zur Dauer freigabe -Funktio n.  

https://www.evva.com/at-de/xesar/




 

 
Xesar 3.0  | V 3.0.216   29  / 222  

 Steuereinheit  

 

Abbildung 10 : Steuereinheit (Symbolfoto)  

Die Steuereinheit kann ausschließlich in Verbindung mit dem Xesar -Wandleser 
betrieben werden. Es können zu 2 X esar -Wandles er a ngeschlossen werden. Die mit 
dem Xesar -Wandleser verbundene Steuereinheit muss manipulationsgeschützt  im  
Innenbereich montiert werden.  

 

Sobald die Steuereinheit mindestens 6 Stunden mit dem Stromnetz 
verbunden war, wird gewährleistet, das s die Uhrzei t im  Fall einer 
Netzunterbrechung für einen Zeitraum von 72 Stunden erhalten bleibt.  

Die Steuereinheit wird mittels Netzteils stromversorgt und verfügt bei Stromausfall 
über eine Datenpufferung von max. 72 Stunden , wenn sie vorher  mindestens 
6 Stunden in Betr ieb war.  

 Online -Steuereinheit  

Die Xesar -Wandleser -Online -Steuereinheit kann aussc hließlich in Verbindung mit dem 
Xesar -Wandleser betrieben werden. Je Online -Steuereinheit kann maximal 1 Xesar -
Wandleser angeschlossen werden. Die mit dem Xes ar -Wandleser  ver bundene Online -
Steuereinheit muss im manipulationsgeschützten Innenbereich montier t werden.  
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Die Online -Steuereinheit ist über den Ethernet Adapter via LAN mit dem 
Anlagenrechner verbunden. Unterbricht die LAN -Verbindung, agiert der Xesar -
Wandleser wie  ein  Offline -Wandleser. Die Online -Steuereinheit wird mit einem 
Netzteil stromversorgt  und verfügt bei Stromausfall über eine Datenpufferung von 
max. 72 Stunden , wenn  sie vorher  mindestens 6  Stunden in Betrieb war.  

 

Betreiben Sie  die Xesar -Wandleser Steu erei nheiten über eine unabhängige 
Stromversorgung und sorgen Sie zusätzlich für eine u nterbrechungsfreie 
Stromversorgung mit 12 Volt. Damit wird der Ausfall der Anlage verhindert 
und der Zutritt bleibt aufrecht.  

 Netzteil für Steuereinheit  

 

Das Netzteil f ür d ie Steuereinheit ist im Lieferumfang  nicht enthalten.  

 Zur Steuereinheit ist optional ein  Netzteil erhältlich :  

 Produktcode: E.ZU.WL.NT.V2  

2.2  Montage der Xesar - Zutrittskomponenten  

 

Lassen Sie die Xesar -Zutrittskomponenten  nur von geschultem  Fachpersonal 
installieren!  

 

Beachten Sie , dass Sie  die Reihenfolge der beschriebenen 
Installationsschri tte einhalten, um Fehlfunktion zu vermeiden.  

 

Beachten Sie die mitgelieferten Sicherheitstexte, die zusätzlich wichtige 
Informationen zu Montage, Ge brauch und Wartu ng der Xesar -Zutritts -
komponenten bei nhalten.  

 https://www.evva.com/at - de/xesar/  

https://www.evva.com/at-de/xesar/


https://www.evva.com/at-de/xesar/
http://video.evva.com/tutorials/xesar/exdrz1/exdrz1-1/
https://www.evva.com/at-de/xesar/
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 https://www.evva.com/at - de/xesar/  

Informationen zu weiteren Spezifika tionen entnehmen Sie dem Datenblatt.  

2.5  Xesar - Tablet  
Das Xesar -Tablet dient zur Synchronisation und Übertragung von Informationen 
zwischen der Xesar -Software und den Xesar -Zutrittskomponenten.  

 

Abbildung 12 : Xesar -Tablet (Symbolfoto)  

 

Laden  Sie Ihr Xesar -Tablet vor der ersten Verwendung vollständig auf!  

Für das Xesar -Tablet wir d eine eigene Bedienungsanleitung des Herstellers 
mitgeliefert. Diese befindet sich  in der Verpackung des Produkts.  

 

Installieren Sie keine zusätzlichen Applikati one n, damit EVVA die 
Produktsicherheit und Funktionsfähigkeit gewährleisten k ann.  

 

Installi eren Sie keine Betriebssystemupdates!  
 

Zum Xesar -Tablet gehört ein spezielles Verbindungskabel von EVVA. Verwenden Sie 
dieses Verbindungskabel, um Ihre Xesar -Zutr ittskomponenten mit dem Xesar -Tablet 
zu verbinden.  

Das spezielle Verbindungsk abel ist am EVVA -Logo, das sich auf dem USB -Stecker 
befindet, zu erkennen. Jede Xesar -Zutrittskomponenten verfügt über eine eingebaute 
Stecker -Schnittstelle für die Synchronisation  mit der Xesar -Software.  
Die Stecker -Schnittstelle  der Xesar -Zutrittskompone nte befindet sic h an der 
Vorderseite hinter dem EVVA -Logo. (Siehe Kapitel 2.1  Xesar -Zutritts komponenten).  

https://www.evva.com/at-de/xesar/
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Synchronisieren Sie regelmäßig die Daten mit  Ihren Xesar -Zutritts -
komponente n.  

Im Ereignisspe icher jeder Xesar -Zutritts komponente werde n bis zu 1.000   Ereignisse 
gespeichert. Wenn der Ereignisspeicher voll ist, werden die Einträge der ältesten 
Ereignisse überschrieben.  
Durch regelmäßige Synchronis ation verhindern Sie, dass protokollierte Ereigniss e 
überschrieben werden.  

 

Synchronisieren Sie Ihre Xesar -Zutrittskomponenten mindestens einmal 
jährlich, um die Uhrzeit der Xesar -Zutrittskomponenten synchron zu halten.  

 

Wenn Sie Online -Komponenten verw enden, werden die Daten über XVN 
aktuell gehalten.  

 

Das Xesar -Tablet darf nicht  für die  Notstromversorgung der 
batteriebetriebenen Xesar -Zutrittskomponenten verwendet  werden.  

 

Schließen Sie die Stecker -Abdeckung nach Ge brauch  wieder , um die Stecker -
Schnittstelle vor Staub und Feuchtigkeit zu schützen!  

 

Verwenden Sie KEINE spitzen Gegenständ e, um die Stecker -Abdeckung zu 
öffnen!  

Informationen zu weiteren Spezifikationen entnehmen Sie dem jeweiligen Datenblatt.  

 https://www.evva.com/at - de/xesar/  

 Funktionsprinzip  

Bei jeder Sync hronisation des Xesar -Tablets mit der Xesar -Software werden alle 
Wartungsaufgaben und andere Aufgaben für die jeweilige Xesar -Zutrittskomponente 
auf das Programmiergerät geladen u nd protokolliert.  

Verbinden Sie das Xesar -Tablett mit der Xesar -Zutrittskomp onente. Der 
Date naustausch wird mittels der Xesar -Tablet -App (Applikation) durchgeführt.  

https://www.evva.com/at-de/xesar/
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2.6  Xesar - Notstromgerät  
Das Notstromgerät versorgt die Xesar -Zutrittskomponente  bei Bedarf  mit Strom . 
Dadurch kann die X esar -Zutrittskomponente auch bei leeren Batterien bedient 
werden.  

 

Sie benötigen zur Öffnung der notstromversorgten Xesar -Zutrittskomponente 
ein Identmedium mit M asterKey -Berechtigung, da bei zu langer Stromunter -
brechung die Uhrzeit verlo ren geht. In die sm Fall können Identmedien mit 
Standard -Berechtigung die Xesar -Zutrittskomponente nicht mehr ö ffnen.  

 

Abbildung 13 : Notstromgerät (Symbolfoto)  

 Schließen Sie das Verbindungskabel des Notstromgeräts an der  Stecker -
Schnittstelle der entsprechenden Xesar -Zutrittskomponente an . 
Schalten Sie das  Notstromgerät e in.  

Eine weitere Interaktion am Notstromgerät selbst ist nicht erforderlich. Zur 
Bedienung de r Xesar -Zutrittskomponente wird ein Medium mit gültiger Master Key -
Ber echtigung benötigt.  

 Nach der Notstromöffnung nehmen Sie sofort einen Batteri ewechsel an der Xesar -
Zutrittskomponente vor.  
Aktualisieren Sie die Xesar -Zutrittskomponente mit dem Xesar -Tablet. Damit wird 
der Zutritt mit allen berechtigten Identmedien wieder  möglich.  

 

Die in der Xesar -Zutrittskomponente eingebaute Stecker -Schnittste lle wird  in 
Zusa mmenhang mit dem Notstromgerät nur für die Notstromversorgung 
benötigt.  

 

Das Notstromgerät ist optional erhältlich.  
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 Produktcode: E.ZU.NG.V1  

2.7  AdminCard  
Die AdminCard  ist eine kontaktbehaftete, elektronische Chipkarte im Standardformat. 
Die AdminCard  ermöglicht den Zugriff auf die Xesar -Software und identifiziert die 
Anlage eindeutig.  

 

Abbildung 14 : AdminCard  (Symbolfoto)  

Auf der AdminCard  werden die für Berechtigungsänderungen erworbenen KeyCredits  
gespeichert. (Das gilt nicht für KeyCredits Xesar -Lifetime.)  

Systemänderungen oder Aufladen von KeyCredits ist nur möglich, wenn sic h eine 
gültige AdminCard  in der Codierstation befindet. Die AdminCard  ist nur für 
Lizenzoperationen notwendig.  

 

Die AdminCard  ist nicht übertragbar und kann daher nicht für andere 
Anlagen genutzt werden.  

Bei Verlust oder Defekt kann die AdminCard  ausgetau scht werden.  



https://www.evva.com/at-de/xesar/
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Anzahl der Berechtigungen pro Identmedium  max.  96  Türbereiche  
(unabhängig von der Anzahl der zum Bereich  
gehörenden Einbauorte)  

Zusätzlich   32  Einbauorte  

2.9  Construction - Card  
Die Construction -Card ist das Baustellenmedium, das Xesar -Zutritts ko mponente n im 
Bau ste llenmodus öffnen kann. ( Im  Baustellenmodus wurde  die Xesar -
Zutrittskomponente noch keiner Anlage elektronisch zugewiesen. Jede Xesar -
Zutrittskomponente  befindet sich im Auslieferungszustand im Baustellenmodus .)  
Zusätzlich ist mit der Co nstruction -Card ein e manuelle Dauerfreigabe möglich (siehe 
Kapitel  7.6  Zeitprofile).  

 

Abbildung 16 : Construction -Card (Symbolfoto)  

Die Construction -Card ist eine berührungslose Chipkarte, die mit einem RFID -Chip, 
der auf MIFARE DESFire E V1 basiert, ausg estattet  ist.  

 

Ihre Anlage kann im Baustellenmodus mit jeder Construction -Card bedient 
werden! Taufen Sie Ihre Xesar -Zutrittskomponenten daher ehestmöglich.  

 

Für eine effiziente Inbetriebnahme der Anlage legen Sie zuerst 
Berechtigungspro file sowie zugeh örige Be reiche und Zeitprofile an. 
Konfigurieren Sie diese dann gleichzeitig mit der Taufe der Xesar -
Zutrittskomponenten. (Siehe Kapitel 7 Inbetriebnahme der Xesar -Software.)  







https://sfw.evva.com/
https://sfw.evva.com:4443/
https://license.evva.com:8072/
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OS OS Typ  Version  
Virtualisierung  

möglich  

DSM3 Linux  6.1  

6.2  

Nein  

Photon OS 4 Linux  2.0  Ja 

 

 

Xesar muss im Betrieb bei der Kommunikation mit den Online -Komponenten 
Echtz eitanforderungen erfüllen. Wenn der  Windows Server 2016 nicht allein 
für die Xesar -Software zur Verfügung steht, muss im Betrieb als Hypervisor 
dafür Sorge getragen werden, dass die notwendigen Ressourcen dauerhaft 
zugewiesen sind.  

 Nicht g etestete Betrieb ssysteme  

OS OS Typ  Version  
Virtualisierung  

möglich  

Cent OS  Linux  7 Ja 

Debian  Linux  9 (Stretch)  

8 (Jessie, LTS)  

Ja 

Fedora  Linux  26, 27  Ja 

 

Auf grund der Vielzahl möglicher  Betriebssysteme und der fortlaufenden 
Entwicklungen am IT -Markt können nicht all e Varianten im Vorfeld auf 
Kompatibilität von EVVA getestet werden.  

Bei Bedarf fordern Sie  die aktuelle Kompatibilitätsliste bei Ihrem EVVA 
Partner oder den Technischen Büros von EVVA  an . 

Falls ein nicht von EVVA getestetes Betriebssystem verwendet werden soll, 
halten Sie bitte vorher Rücksprache mit dem  zuständigen Technischen Büro  
von EVVA . 

 
3 Betriebssystem für Synology NAS; Verifizierung erfolgt auf DS916+  

4 Container optimiertes Betriebssystem von VMware empfohlen für VMware vSphere ESXi 6.x  
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 Systemanforderungen Netzwerk  
(Lokales Netzw erk und Internet)  
Für den Betrieb eines Client -PC ohne  Codierstation im Mehrplatzsystem müssen 
folgende Mindestanforderungen erfüllt sein:  

 Mindestanforderung  

Lokales Netzwerk  Fast Ethernet 100Base -TX 100Mbit, Standard MTU (1500 Bytes) 
oder besser  

 Low -Latency zwischen den verbundenen Bausteinen (Ping<10ms, 
Round - trip <30ms)  

 WLAN (Wireless): IEEE.802.11 g, n  

Protokolle  IPv4  

 HTTP/HTTPS (mit TLS)  

 MQTT (mit TLS)  

 EVVA NWP (mit Transportsicherung; Online Wandleser)  

 Bereitgestellte Services im Interne t  

Service  URL: Port  Port - konfigurierbar  

Trusted Registry  https://sfw.evva.com:443  

https://sfw.evva.com:4443  

Nein  

Lizenzservice  https://license.evva.com:8072  Nein  

https://sfw.evva.com/
https://sfw.evva.com:4443/
https://license.evva.com:8072/
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 Bereitgestellte Servi ces im lokalen Netzwerk  

Service  URL: Port  Was  
Port -
konfigurierbar  

Docker Engine  tcp://<IP Installation>:2376  Host  Ja 

Sicherheitsservice  https: //<IP Installation>:8200  Installation  Ja 

Message  Broker  mqtts://<IP Installation>:1883  Peripherie , 
Schnittstelle  

Ja 

Verwaltung  https://<IP Installation>:8080  Betrieb  Ja 

Online 
Komponenten 
Handler  

tcp://<IP Installation>:9085  Betrieb  Ja 

3.3  Anhang  

 Verteilun gssicht  

 

Abbildung 19 : Verteilungssicht  

tcp://%3cIP%20Installation%3e:2376/
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3.4  Service Katalog: Server - Kommunikation  
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1;2  Secure Shell 
(SSH)  

LAN/WLAN  22  Konfigurier -
bar  

SSH Ja Setup  und 
Konfiguration von 
OS und Docker 
Engine  

Docker -
Machine, SSH 
Client  

SSH 
Service 
(OS)  

1;2  Docker -Engine 
API Service  

LAN/WLAN  2376  Konfigurie r-
bar  

HTTPS Ja Setup der Container 
und Volumes  

Docker -Client  Docker 
Engine 
(Docker, 
OS)  

1;2  Message 
Broker  

LAN/W LAN 1883  Konfigurier -
bar  

MQTTS Ja Asynchrone Xesar 
System Schnittstelle  

Installations -
Manager  

Message 
Broker  

1;2  Service für die 
Verwaltung 
von 
Sicherheits -
informationen  

LAN/WLAN  8200  Konfigurier -
bar  

HTTPS Ja Ablage für 
Sicherheits -
informationen, 
Passwört er,  
Schlüssel  

Installations -
Manager, 
Installations -
Verwaltung  

Vault  

3 Docker 
Trusted 
Registry 
sfw.evva.com  

WAN 443, 
4443  

443; 4443  HTTPS Ja Bereitstellung von 
signierten Docker 
Images und 
Überprüfung der 
Signatur  

Docker -Client, 
Docker -Engine  

Öffentliche 
Docke r 
Trusted 
Registry 
(Container 
Image Aus -
lieferung)  

4 Lizenzservice 
license.evva.c
om  

WAN 8072  8072  HTTPS Ja Registrieren einer 
Installation/ AdminC
ard  und Laden von 
Key -Credit Codes  

Xesar -
Installation 
Manager  

Lizenz -
service  

5 AdminCard  
Terminal  

USB Fix   _ I SO 
14443  

_ Lesen und schreiben 
von Identmedien  

Installations -
Verwaltung 
über den  
Peripherie -
Manager (nur 
Proxy)  

Codier -
station  

6 Installations -
Verwaltung 
Frontend Web 
Service  

LAN/WLAN  8080  Konfigurier -
bar  

HTTPS Ja Web Service und 
Auslieferung der 
Web  Appli kation für 
den Browser  

Browser   

7 Online 
Component -  
Handler  

LAN/WLAN  9081  Konfigurier -
bar  

NWP Ja Kommunikation mit 
der Xesar -Software  

Xesar -Online -
Wandleser  

Online -
Component -
Handler  
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 Download Docker  

 

Die aktuell getes tete und freigegebene Docker - Version  ist Docker 
Community Edition 18.06.1 -ce-win73 2018 -08 -29 . 

Neuere Versionen erfragen sie bitte vor  der Installation bei ihrem EVVA 
Technischen Büro.  

Bei einer Neuinstallation von Docker (Docker deinstallieren und d anach  
wieder installieren) gehen alle Anlagen -Daten verloren.  
Daher müssen bevor  Docker deinstalliert wird, alle Container gesichert 
werden. Dies kann ab Version Xesar 3.0 SP1 mit der manuellen oder 
automatischen Backup - Funktion im Xesar - Installation Mana ger  
durchgeführt werden.  

Vor einem Docker Upda te  muss die Xesar -Anlage im Xesar - Installation  
Manager gestoppt werden.  

Nach dem Import einer Xesar 2.2 -Anlage müssen die Identmedien aktualisiert 
werden.  

 Docker auf Ihren Rechner laden  

 https://docs.docker.com/docker - for - windows/release - notes/  

Dockerversion  

 Docker installieren  
Nach dem Download öffnet sich automatisch der Installer.  

 1. Schritt  
Docker  herunterladen . 

 

Abbildung 20 : Installation Docker  

https://docs.docker.com/docker-for-windows/release-notes/




 

 
Xesar 3.0  | V 3.0.216   63  / 222  

 

Abbildung 23 : Docker Startfortschritt  

 3. Schritt:   
Docker ist  now up and run ning!  

Wenn Docker gestartet wurde ö ffnet sich ein Statusfenster mit der Meldung 
Docker is now up and running!  
Das Statusfenster schließt sich automatisch.  

Rechtsklick auf das Docker -Symbol, um die Einstellungen zu öffnen.  

 

Abbildung 24 : Docker Statusfensterzeit  

 4. Schritt:   
Klicken Sie auf Settings  

 

Abbildung 25 : Docker Status fensterzeit  
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 5. Schritt:   
Kontrollieren Sie die Settings : Die Einstellungen für ,  und  dürfen NICHT  
gesetzt sein:  

 Start Docker when you log in  
 Automatically check for updates  
 Send usage statistics   

Beenden Sie die Einstellungen von Docker  x .  

 

Abbildung 26 : Docker Einstellungen -Auswahl (Settings)  

 

Für die Verwendung von Docker muss der PC Hyper - V 
Vi rtualisierung  unterstützen . 
Hyper - V Virtu alisierung  muss aktiviert sein!  

Die Zertifikate für die Verbindungen zwischen den Containern / Diensten laufen ein 
Jahr. Wenn eine Anlage eine überdurchschnittlich lange Zeit (>  1 Jahr) über den 
Xesar - Installation Manager nicht gestartet wird , laufen die Zertifikate  ab. Dadurch  
kann es zu Fehlfunktionen und Fehlermeldungen in der Xesar -Software kommen.  
Starten Sie den Xesar - Installation Manager, damit sich die Zertifikate beim 
erstmaligen Starten erneuern . (Der Zus tand regeneriert sich nach w enigen 
Minute n von selbst. )  

Docker ist nun auf ihrem PC installiert!  
Installieren Sie als nächstes  den Treiber für die Codierstation!  
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Abbildung 31 : Treibersuche  

 5. Schritt:   
Der Treiber wird nun automatisch heruntergeladen und installiert!  

 

Abbildung 32 : Codierstation -  Automatische Treiberinstallation  

 6. Schritt:   
Der Treiber wurde installiert. Klicken Sie auf Schließen . 

 

Abbildung 33 : Codierstation -  Erfolgreiche Treiberinstallation  

Im Gerätema nager ist der verwendete Leser Omnikey 5x21nun angeführt.  
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Abbildung 34 : Anzeige der Codierstation im Gerätemanager  

Die Installation des Treibers  für di e Codierstation ist damit abgeschlossen . Als 
nächsten Schritt mit Kapitel 5 Xesar 3.0 Programme fortfahren  

 Manuelle Treibersuche  
auf der Homepage des Herstellers  
Alternativ zur automatischen Treibersucher besteht die Möglichkei t, den richtigen 
Treiber direkt auf der S eite von HID Global  herunterzuladen.  

 1. Schritt:  
Prüfen Sie, den Modelltyp Ihrer Omnikey -Codierstation (auf der Rückseite des 
Gerätes, z.B. HID OMNIKEY 5421) und stecken Sie die Codierstation a n Ihrem PC 
an.  

 2. Schr itt:  
Starten Sie in Ihrem Browser auf der  Website von HID Global  die Webseite für 
Treiber:  

 https://www.hidglobal.de/drivers  

 

https://www.hidglobal.de/drivers
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Wenn di eser Schritt abgeschlossen ist, haben sie  den HID -Treiber erfolgreich 
installiert.  



https://www.evva.com/at-de/xesar/
https://www.evva.com/at-de/produkte/elektronische-schliesssysteme-zutrittskontrolle/xesar/xesar-software-download/?no_cache=1
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Abbildung 42 : Download Xesar -Software  

Sie erhalten eine E -Mail mit einem temporären Download -Link.  

 Klicken Sie auf den Download -Link, um die Xesar -Software auszuwählen.  
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Abbildung 43 : Xe sar -Software Download  

 Laden Sie die ausg ewählte Datei herunter.  

 

Der Download  des Xesar - Installation Managers kann bis zu 2 
Minuten dauern.  

5.1  Xesar - Installation Manager  
Nach dem Download installieren Sie den Xesar - Installation Manager . Dazu gehen Sie 
wie folgt vor:  

 1. Schritt:  
Entpacken Sie die zip -Datei mit  Rechtsklick  auf die zip -Datei . I m Kontextmenü  
wählen Sie  Alle extrahieren  (ggf.  Hier entpacken ) . 

Es wird ein neuer  entzippter  Ordner erstellt, der den gleichen Namen, wie die zip -
Datei hat.  

 

Das Entpacken kann einige Minuten dauern.  
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Abbildung 44 : Xesar - Installation Manager zip -Datei  

 2. Schritt:  
Öffnen Sie  den Ordner (mit Doppe lklick) und star ten Sie die Anwendung 
Installationmanager  (exe -Datei).  

 

Abbildung 45 : Xesar - Installation Manage r Anwendung  

 

Die Anwendungsdatei Inst allationManager  (.exe) darf nicht  
gelöscht oder an einen anderen Ort verschoben werden.  

 

Der Xesar - Installation Manager darf nicht von einem Netzwerk 
gestartet werden, sondern muss auf einem lokalen Laufwerk 
liegen.  
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Um den Xesar - Installation Manager am Desktop zu starten, 
erstellen Sie eine Verknüpfung.  

Falls die angezeigte Warnung betreffend Xesar - Installation  Manager.exe erscheint, 
lassen Sie die Änderungen an Ihrem Gerät zu. Bestätigen Sie die Meldung mit Ja . 

 

Abbildung 46 : Xesar - Installation Manager �± Warnmeldung  

Der Xesar - Installation  Manager wird geöffnet.  

 

Abbildung 47 : Xesar - Installation Manager  

 3. Schritt:  
Leseeinheit im Xesar - Installations Manager laden.  

Klicken Sie auf den Reiter AdminCard  .  
Die Codierstation kann sowohl kontaktbehaftet ( AdminCard ) als auch kontaktlose 
CL-Smartcards (alle Xesar - Identmedien) lesen und verarbeiten. Für den Xesar -
Installation Manager und das Lesen der AdminCard  wird nur der kontaktbehaftete 
Leser benötigt.  
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Falls da s Synchronisieren nicht funktioniert, wählen Sie den 
kontaktbehafte - ten Leser im  Dropdown -Menü   aus  und klicken Sie auf 
Synchronisieren . 

 

Abbildung 48 : Leseeinheit im Xesar In stallation Manager laden  

 4. Schritt:  
AdminCard  laden.  

Stecken Sie die AdminCard  in den Slot der Codierstation  und klicken Sie auf das 
Symbol Laden  . Speichern Sie . 

 

Abbildung 49 : AdminCard  laden  
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Der folgende Schritt gilt nur für Upgrades von Xesar 2.0 auf Xesar 3.0.  

 
 Stecken Sie die AdminCard  Ihrer Xesar 2.2 -Anlage in die Codie rstation.  

Wenn die Meldung erscheint , können Sie Ihre Xesar 2.2 -Daten 
importieren.  

 

Abbildung 50 : Xesar - Installation Manager -  AdminCard  importieren  
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 5. Schritt:  
Neueste Xesar -Version laden.  

Klicken Sie auf den Reiter Konfigu ration  ,  
bestätigen Sie TLS Prüfen   und  
klicken Sie auf Synchronisieren  . 

Es wird automatisch die neueste Version geladen und als Auswahl markiert. Prüfen 
Sie das im Dropdown -Menü unter Version  und klicken Sie auf Speichern  . 

 

Abbildung 51 : Laden  
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 6. Schritt:  
Eine neue Anlage anlegen  

Klicken Sie auf den Reiter Installationen  , 
klicken Sie auf das Symbol für Hinzufügen   

 

Abbildung 52 : Eine neue Anlage anlegen  

 7. Schritt:  
Anlagen -Spezifikationen festlegen  

Geben Sie den Anlagennamen   ein (Sonderzeichen sind e rlaubt, das $ -Zeichen 
ist nicht möglich) und fügen Sie eine zusätzliche Beschreibung hinzu.  

Die eingetragenen Ports  müssen in der Anlage frei sein, die Option Local  ist als 
Defaultwert voreingestellt.  

Wählen Sie Ihre Zeitzone   aus dem Pull -down  Menü.  

 

Die Zeitzone kann nachträglich nicht mehr geändert 
werden!  

Geben Sie den Pfadnamen für Ihre Datensicherung  ein und legen Sie die 
Einstellungen für automatische Backups  fest.  
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Klicken Sie auf Bestätigen  , um den Installationsprozess zu initialisieren.  

 

 8. Schritt:  
Notieren Sie sich den Web -Port.  

Sie brauchen diese Daten später für die Konfiguration Ihres Xesar -Tablets.  

 
Der folgende Schritt gilt nur für Upgrades von Xesar 2.0 auf Xesar 3.0.  

 
 Datenimport Ihrer X esar 2.2 -Anlage:  

Geben Sie den Namen der Datei ist aesssdb.h2 oder aesssdb.h2.db 
im Feld Import   ein.  

 

Abbildung 53 : Xesar - Installation Manager -  Datenbankimport  

 

 
Ihre Xesar  3.0 -Anlage wurde erfolgreich installiert.  
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 9. Schri tt:  
Installationsinformationen: Anlagenadministrator und Passwort  

 

Nach erfolgreicher Installation der Anlage wird ein Übersichtsblatt mit 
Installationsinformationen generiert und automatisch geöffnet.  

Beachten Sie die Passwörter für den Anlagenadministr ator (admin) und 
den Systemadministrator (su).  

Melden Sie sich mit dem Benutzernamen admin  für den 
Anlagenadministrator und dem entsprechenden Passwort im Login an . 

 

Abbildung 54 : Insta llationsinformationen zur Anlage  

 

Achtung!  

Drucken Sie die Informationen aus und verwahren Sie den 
Ausdruck an einem sicheren Ort.  

Bei Verlust oder Defekt der AdminCard  sind die Informationen auf der 
Installationsinformation die einzige Möglichkeit, die A nlage weiter zu 
betreiben.  

EVVA kann keine Wiederherstellung der Daten durchführen, wenn 
die Installationsinformationen der Anlage f ehlen!  
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 11. Schritt:  
KeyCredits aufladen  

Klicken Sie auf das Symbol Bearbeiten   

 

Abbildung  60 : KeyCredits aufladen und aktivieren  

Klicken Sie auf das Symbol KeyCredits - Container   

Geben Sie Ihren KeyCredits - Code   ein. (Der KeyCredits -Code befindet sich auf 
der Rückseite der Rubbelkarte.)  

Klicken Sie auf Bestätigen  . 

 

Abbildung 61 : KeyCredits -Code eingeben  

Wenn  das Aufladen erfolgreich abgeschlossen wurde, erhalten Sie folgende 
Meldungen vom EVVA -Lizenzserver:  

 

Abbildung 62 : Meldungen vom EVVA -Lizenzserver  
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 13. Schritt:  
Website laden  

 

War nhinweise von Ihrem Browser:  

Sobald Xesar über den Pfeil aus dem Xesar - Installation Manager 
gestartet wird, werden  Warnhinweise im verwendeten Browser 
eingeblendet !  
Die Darstellung der Warnhinweise ist abhängig vom verwendete n 
Browser.  

Klicken Sie auf Det ails  

 

Abbildung 65 : Warnhinweise im Browser  

 14. Schritt:  
Klicken Sie auf Webseite trotzdem laden  

 

Abbildung 66 : Warnhinwe is im Browser  

 15. Schritt:  
Xesar -Software Login  

Melden Sie sich mit dem Admin -Benutzernamen und Passwort im Login an . 
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Klicken Sie auf das Symbol  Pfeil  . 

Beispiel:  
Benutzername:  admin  
Passwort:  FmJeWgKcFA  

 

Abbildu ng 67 : Login -Fenst er  

 

Abbildung 68 : Xesar -Dashboard  
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Nach der Bestätigung wird ein neues Übersichtsblatt mit Installationsinformationen 
generiert.  

Drucken Sie dieses Übersichtsblatt mit Installati onsinformationen aus und 
verwahren Sie es sicher.  

 

Achtung!  

Drucken Sie die Informationen aus und verwahren Sie 
den Ausdruck an einem sicheren Ort.  

Bei Verlust oder Defekt der AdminCard  sind die Informatio nen 
auf der Installationsinformation die einzige Möglichkeit, die 
Anlage weiter zu betreiben.  

EVVA kann keine Wiederherstellung der Daten 
durchführen, wenn die Installationsinformationen der 
Anlage fehlen!  

 

Nach dem Tausch Ihrer AdminCard  führen Sie unbe dingt  ein manuelles 
Backup  im Xesar - Installation Manager durch . Damit vermeiden Sie , dass  
ein Restore nicht mehr zur neuen AdminCard  passt .  

5.3  Xesar - Software Update  
Wenn eine neue  Xesar -Software version verfügbar  ist , wird im Xesar - Installation 
Manager die neue Software version in der Zeile der Anlage  in d er Spalte Update  
angezeigt.  

 

Ab Version 3.0.212 können Updates auch mit noch offenen 
Wartungsaufgaben durchgeführt werden.  

 

Vor einem Software -Update müssen alle Tablets  der Anlage abgemeldet  
werden.  
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 Bestätigen Sie, dass alle Tablets abgemeldet sind.  

 

Abbildung 71 : Xesar -Tablet abmelden  

 Wählen Sie die Anlage aus , für die Sie das Update durchführen möchten.  

 Klicken Sie auf das Symbol Bearbeiten  . 
Die Seite Einstellungen wird geöffnet.  

 

Abbildung 72 : Xesar -Software Update  
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 Klicken Sie auf das Symbol Update - Download  . 

 

Abbildung 73 : Xesar -Software Update durchführen  

 

Vor einem Update wird zur Datensicherung ein automatisches 
Backup durchgeführt. Falls das Update nicht erfolgreich 
durchgeführt werde n konnte, kann mit diesem Backup File eine 
Neuinstallation (Restore) der Anlage durchgeführte werden. 
(Siehe dazu Kapitel 3.12.4 Restore)  

Es werden alle Änderungen der Versionen im Software Update angezeigt.  

 Klicken Sie auf Bestätigen, um das Update zu  starten.  
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Abbildung 74 : Xesar -Software Update  

Es wird die automatische Anlagendatensicherung und anschließend das Update 
durchgeführt. Der Fortschritt wird angezeigt.  

 

Abbildung 75 : Installation sichern  

 

Abbildung 76 : Xesar -Software Update  
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Wenn das Xesar -Software Update abgeschlossen ist, erhalten Sie ein e entsprechende 
Meldung.  

 

Abbildung 77 : Meldung Update abgeschlossen  

 

Abbildung 78 : Meldung Update abgeschlossen  

 Bestä tigen Sie die Meldung , öffnet sich der Xesar - Installation Manager.  

 

Abbildung  79 : Installierte Version nach Update  
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 Xesar - Installation Manager Update  
Wenn eine neue Version des Xesar - Insta llation Managers verfügbar  ist , wird  beim 
Start des Xesar - Installation Managers folgende Meldung  eingeblendet :  

 

Abbildung 80 : Xesar - Installation Manager Update  

 Geben Sie das Zielverzeichn is zur Installation des neuen Xesar - Installation 
Managers an.  

 Entzippen Sie die heruntergeladene Datei  
 Sta rten Sie den neuen Xesar - Installation Manager.  

Verwenden Sie zukünftig nur mehr die neueste Version des Xesar - Installation 
Managers.  
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5.4  Xesar - Periphery M anager  
Der Xesar -Periphery Manager ermöglicht den Betrieb der Codierstation am C lient 
Rechner. Mit der Codierstation werden die Identmedien der Anlagen erstellt, 
beschrieben, gelesen und aktualisiert.  

 1. Schritt:  
Support öffnen  

Der  Xesar -Periphery Manager befindet auf dem Xesar -Dashboard  unter der Kachel 
Xesar -Support . 

 

Abbildung 81 : Xesar -Dashboard -  Support wählen  

 

Abbildung 82 : Kachel Support  
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 2. Schritt:  
Xesar -Peripherie Manager herunterladen  

 

Abbildung 83 : Xesar -Periphery Manager auswählen  

 3. Schritt:  
zip -Datei entpacken  

 

Abbildung 84 : Xesar -Periphery Manager �± zip -Datei extrahieren  
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 Falls die Windows -Warnmeldungen Der Computer wurde durch Windows 
geschüt zt  angezeigt wird, klicken Sie auf Weitere Inform ationen  . 

 

Abbildung 87 : Xesar -Periphery Anwendung -  Warnmeldung  

 Klicken Sie auf Trotzdem ausführen  . 

 

Abbildung 88 : Xesar -Periphery Manager Warnmeldung  

Falls noch  weitere Warnmeldungen  betreffend die Installation des Xesar -Periphery 
Managers eingeblendet werden, akzeptieren Sie diese . 
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Das Programm wird installiert , der Xesar -Peripherie Manager wird geöffnet und ist 
nun einsatzbereit.  

 

Abbildung 89 : Xesar -Periphery Manager  
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5.5  Codierstation mit der Xesar - Software 
verknüpfen  
Verknüpfen Sie die Codierstation mit der Xesar -Softw are . Dazu  gehen Sie wie folgt 
vor:  

 

Abbildung 90 : Codierstation am Xesar -Dashboard  

 1. Schritt:  
Klicken Sie auf die Kachel Codierstationen  

 

Abbildung 91 : Kachel Codierstation en  
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 2 . Schritt:  
Codierstation hinzufügen  

Klicken Sie auf das Symbol  + , um eine neue Codierstation hinzuzufügen.  

 

Abbildung 92 : Codierstation Na men hinzufügen  

 3 . Schritt:  
Codierstation benennen  

Geben Sie Name n  und eventuell eine Beschreibung ein und klicken Sie auf das 
Symbol Bestätigen  . 

 

Abbildung 93 : Codierstation Status  

Die Codierstation ist nun in de r Übersicht sliste eingetragen, sie ist jedoch noch 
nicht mit dem Client -Rechner verbunden . 

 

Abbildung 94 : Codierstation Konfigurationsdatei Download  
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 4. Schritt:  
Codierstation aktivieren und Konfigurationsdatei herunterladen  

Klicken Sie auf d en Liste neintrag der Codierstation  
Wählen Sie die Option Codierstation in diesem Browser verwenden   

Klicken sie auf das Symbol Download   und laden Sie die Konfigurationsdatei der 
Codierstation herunter.  
Klicken Sie zum Speichern Ihrer Eingaben auf das Symbol Bestätigen  . 

 

Abbildung 95 : Xesar -Periphery Manager Konfigurationsdatei hinzufügen  

 5. Schritt:  
Konfigurationsdatei importiern  

Klicken Sie im Xesar -Periphery  Manager auf das Symbol +  , um die 
Konfigurationsdatei zu importieren  

 

Abbildung 96 : Xesar -Periphery  Manager Konfigurationsdatei auswählen  
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.properties   ist die Dateie ndung der Konfigur ationsdatei . 

 

Abbildung 97 : Xesar -Anlage im Xesar -Periphery Manager  

Ihre Installation (der Name Ihrer Anlage) wird nun als Listeneintrag im Periphery 
Manager ang ezeigt.  

 

Abbildung 98 : Xesar -Periphery Manager Auswahl der Codierstation  
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 6. Schritt:  
Leseeinheit wählen  

Wählen Sie die Leseeinheit mit der Bezeichnung OMNIKEY mi t CL   aus.  
Klicken Sie zum Speichern Ihrer Eingaben auf das Symbol Bestätigen  . 

 

Abbildung 99 : Xesar -Periphery Manager starten  
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Abbildung 101 : Codierstation mit Xesar -Software verbinden  

 

Abbildung 102 : Codierstatio n-Status Verbunden  -   Ja 

Ihre Codierstation  ist jetzt einsatzbereit.  

5.6  Xesar - Tablet in Anlage einbinden  
Das Xesar -Tablet wird mit der aktuellen Xesar -App ausgeliefert. Die Einrichtung des 
Tablets (erstmalige Synchronisation) mit der Anlage (PC) erfolgt über das 
gemeinsame WLAN  (Wireless Local  Area Network) .  
Im Betrieb wird das Xesar -Tablet  mit der Xesar -Software ebenfalls über das 
gemeinsame WLAN synchronisiert.  
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Alternativ finden Sie die Web Port -Nummer im Xesar - Installation Manag er:  

 Klicken Sie auf das Symbol Bearbeiten  im Xesar - Installation Manager. Notieren 
Sie die Web Port -Nummer . 

 

Abbildung 104 : Xesar - Installation Manager Konfiguration  

 

Abbildung 105 : Xesar - Installation Manager Tablet Web Port  

 3. Schritt:  
Öffnen Sie auf Ihrem Xesar -Tablet die Xesar -App . 
Klicken Sie auf Synchronisieren  und geben Sie Daten ein:  
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o in dem Feld Xesar - Server  die  vorher notierte  IP Adresse https:// IPv4 -
Adresse - Ihres -Rechners :PortNr - Ihrer -Xesar -Anlage  , z.  B. z.B.: 
https://172.31.16.85:8080  

o Name des Xesar -Tablets  , z.  B Wartungstechniker 1  

o Benutzernamen und Passwort , z.  B. Admin + Passwort.  

 

Der Benutzer muss der Berechtigungsgruppe Admin oder Wartungstechniker 
zugewiesen sein, um das Xesar -Table t benutzen zu können . 

 

Abbildung 106 : Tablet -App -  Login  

 4. Schritt:  
Zertifikat in stallieren  

Klicken Sie auf Ja, installieren, um das Zertifikat zu installieren . 

 

Abbildung 107 : Xesar -Tablet �± Zertifikat 1  
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Abbildung 108 : Xesar -Tablet �± Zertifikat 2  

Die Authentifizierung  dauert  nur wenige Sekunden.  

 

Abbildung 109 : Authentifizierung Xesar -Tablet  

Abhängig von der Menge der zu synchronisierenden Daten kann die 
Synchronisierung einige  Minuten dauern.  

 

Abbildung 110 : Synchronisierung Xesar -Tablet  
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Abbildung 111 : Tablet App Home  

In der Xesar -Tablet Kachel am Xesar -Dashboard wird die Anzahl, der in der Anlage 
hinzugefügten Xesar -Tablets  angezeigt.  

 

Abbildung 112 : Kachel Xesar -Tablet  

Damit haben Sie Ihr Xesar -Tablet in die Anlage integriert!  
Sie können nun Ihre Anlage in der Xesar -Software konfigurieren.  

Beachten Sie im Kapitel 7 die Informatione n über Eingabe und Verwaltung der 
Systemeins tellungen, Zeitprofile, Berechtigungsprofile, Einbauorte mit Komponenten, 
Identmedien und Personen .  
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5.7  Manuelle Deinstallation und  
Installation der Xesar - App  
(Upgr ade von Xesar 2.2 auf Xesar 3.0)  

Bei einem Upgrad e von Xesar 2.2 auf Xesar 3.0 muss bei einem X esar 2.2 -Tablet die 
Xesar 2.2 -App manuell deinstalliert und die Xesar 3.0 -App manuell installiert werden.  

 Starten Sie Ihr Xesar -Tablet und führen Sie folgende Sc hritte durch:  

 1. Schritt:  
Klicken Sie auf Einstel lungen   im Hauptmenü  

 

Abbildung 113 : Xesar -Tablet Einstellungen  
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 2. Schritt:  
Klicken Sie auf Apps  . 

 

Abbildung 114 : Xesar -Tablet Einstellungen App  

 3. Schritt:   
Deinstallieren   Sie die Xesar  2.2 -App .  

 

Abbildung 115 : Xesar -Tablet Xesar -App dei nstallieren  
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 4. Schritt:   
Klicken Sie auf Ok. 

 

Abbildung 116 : Xesar -Tablet App deinstallieren OK  

 5. Schritt:  
Öffnen Sie den Dateimanager Ihres Xesar -Tablets  . 

 

Abbildung 117 : Xesar -Tablet Datenmanager  
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 6. Schritt:   
Klicken Sie auf den Ordner Download  und lös chen Sie dort die .apk -Datei  . 

 

Abbildung 118 : Xesar -Tablet APK löschen  

 7. Schritt:   
Klicken Sie am Xesar -Dashboard auf die  Kachel  Support . 

 

Abbildung 119 : Desktop �± Support auswählen  

 

Abbildung 120 : Kachel Support  
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 8. Schritt:   
Xesar -Tablet herunterladen:  
Laden Sie die aktuelle Xesar -App unter Aktualisierung  herunter.  
Klicken Sie auf Xesar - Tablet herunterladen  .   

 

Abbildung 121 : Xesar -Periphery Manager auswählen  

 9. Schritt:   
Schließen Sie das Xesar -Tablet am  USB-Anschluss Ihres  Rechner an und ziehen Sie  
mit der Maus  die Datei in den Dateiman ager Ihres Xesar -Tablets.  

 

Abbildung 122 : Xesar -Tablet APK -Datei  
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 10. Schritt:   
Klicken Sie auf die .apk -Datei , um die Xesar -App auf Ihrem Xesar -Tablet  zu 
installieren.  

Klicken Sie auf Installieren  . 

 

Abbildung 123 : Xesar -Tablet -  Xesar 3. 0-App  

 

Abbildung 124 : Xesar -Tablet -  Xesar 3.0 -App installieren  
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 11. Schritt:   
Synchronisieren Sie anschließend das  Xesar -Tablet mit der Xesar -Software . 

 

Abbildung  125 : Xesar -Tablet synchronisieren  

 12. Schritt:   
Schließen Sie die Einbindung des Xesar -Tablets in Xesar 3.0 ab.  
Führen Sie die Schritte lt. Kapitel 5.6 , Xesar -Tablet in Anlage einbinden, aus.  
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6  Sicherung der Xesar - Anlage ndaten 
im Xesar - Installation Manager  

 

Zur erfolgreichen Datensicherung muss ein erreichbarer Backup -Speicherort 
angegeben s ein.  

6.1  Manuelles Backup  
Ein manuelles Backup ist jederzeit möglich. D ie AdminCard  muss  in der Codierstation 
stecken und ausgewählt s ein. Wenn die Anlage gestoppt ist und im Xesar - Installation 
Manager der Backup -  Button gedrückt wird, wird die Anlage gestartet, das Backup 
durchgeführt und die Anlage nach erfolgreichem Backup wieder gestoppt.  

Gehen Sie wie folgt vor:  

 1. Schritt:   
Wählen Sie im Xesar - Installation Manager die zu sichernde Anlage aus   und 
klicken Sie  auf das Symbol Bearbeiten  , um die Einstellungsseite zu öffnen.  

 

Abbildung 126 : Manuelles Backup  

 2. Schritt:  
Geben Sie den  Sicherungspfad  für Ihre Dateien an und  
klicken Sie auf Backup  .  
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am Dateinamenende   gekennzeichnet. Es bleiben alle manuellen Backups 
gespeichert.  

 

Abbildung 130 : Manuelles Backup  

6.2  Automatisches Backup  
Im Xesar - Installation Mana ger sind auch  automatische Backups mögli ch. Dazu wählen 
Sie auf der Einstellungsseite der Anlage unter Automatische Sicherung eine oder 
mehrere Optionen . 

Für automatische Backups stehen folgende Varianten zur Verfügung:  

Beim Starten : Beim Starten der Anlage  

Beim Stoppen : Beim Stoppen der Anlage  

Täglich um : Zum eingestellten Zeitpunkt (die Uhrzeit ist frei wählbar )  

 

Abbildung 131 : Automatisches  Backup  

 

Das Backup beim Starten und Stoppen der Anlage ist nur mit gesteckter und 
ausgewählter AdminCard  möglich  
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Berücksichtigen Sie bei der Auswahl des Zeitpunktes für die automatische 
Sicherung: D as Backup zu einer definierten Uhrzeit ist nur möglich, wenn die 
Anlage und der Xesar - Installation Manager laufen.  

Der Admin -PC darf nicht in den Standby -Modus gehen, wenn automatische 
Backups durchgeführt werden sollen. Nach dem Standby -Mode muss der 
Xesar - Installation Manager neu gestartet werden.  

6.3  Backup Fil es  
Die manuellen Backup -Daten liegen im Ordner, den Sie als Sicherungspfad 
angegeben haben. Sicherungsdateien  eines automatischen Backups  sind mit einem A  
am Dateinamenende   gekennzeichnet.   

 

Es bleibt pro Tag nur ein (das letzte) automatische Backup ges peicher t. 
Generell bleiben nur die letzten drei automatischen Backups gespeichert.  

 

Abbildung 132 : Backup Files  

 

Vor einem Software -Update wird automatisch ein Backup durchgeführt. Di ese 
automatische Backup -Daten liegen im Ordner, den Sie als  Sicherungs pfad  
angegeben haben. Sicherungsdateien eines Software -Updates sind mit einem 
einem U  am Dateinamenende   gekennzeichnet  

 

Abbildung 133 : Backup Files  
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 2. Schritt:   
Anlage en tfernen  

Wählen Sie die Anlage aus und  
klicken Sie auf das Symbol Entfern en  . 

 

Abbildung 134 : Anlage entfernen  

Bestätigen Sie den  folgenden Warnhinweis  

 

Abbildung 135 : Meldung �± Installation wird entfernt  

Wenn die Anlagendaten gelöscht wurden, erhalten Sie eine entsprechende 
Meldung.  
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 3. Schritt:   
Installieren Sie den Xesar - Installation Manager neu und  
starten Sie den Xesar - Installation Manager . 

Stecken Sie die Amin -Card der bestehenden Anlage in die Codie rstation . 
Wählen Sie die kontaktbehaftete Leseeinheit der Codierstation.  
Klicken Sie auf das Symbol Laden  , um die AdminCard aufzuladen.  

 

Abbildung 136 : AdminCard  Nummer Anzeige  

Die AdminCard -Nummer wird angezeigt.  

 4. Schritt:  
Klicken Sie auf das Symbol Hi nzufügen  , um eine neue Anlage hinzuzufügen.  

 

Abbildung 137 : Restore  

 

Die neue Anlage muss dieselbe Xesar -Software Version des Backup -
Files haben. Gegebenenfalls  muss im Xesar - Installation Manager für 
die Neuinstallation des Backups eine ältere Version aus der 
Versionsauswahl (Registry) gewählt werden. Das Xesar -Software 
Update kann nach abgeschlossener Backup - Installation erfolgen . 

Die Backupversion i st im Backup -Dateinamen bes chrieben.  
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Abbildung 139 : Restore  

Folgende Anzeigen geben den Fortschrittsstatus an  

 

Abbildung 140 : Restore  
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Abbildung 141 : Restore  

 6. Schritt:  
Anlage starten  

Klicken Sie auf das Symbol Bestätigen , wenn die Anlage erfolgreich erstellt 
wurde.  

Wechsel Sie zum Xes ar - Installation Manager , 
wählen Sie auf der Seite Installationen  die Anlage aus und  
starten  Sie die Anlage . 

Damit ist die Anlage , basierend auf dem Stand de r verwendeten Backup -Datei  
wiederhergestellt  ( restored) . 



 

 
Xesar 3.0  | V 3.0.216   132  / 222  

7  Inbetriebnahme Xesar - Software  

1. Schritt  

   

2. Schri tt  

    

3. Schritt  

 

4. Schritt  

  

Abbildung 142 : Schritt für Schritt - Inbetriebnahm e 

7.1  Allgemeines zur Inbetriebnahme  
Neue Einstellungen und Änderungen müssen vor dem Verlassen der jeweiligen Seite 
gespeichert werden . Geschieht das nicht, bleiben die ursprünglichen Einstellungen 
erhalten.  

Klicken Sie auf das Symbol csv  oder xls . Alle Liste n können als .csv -  oder .xls -Datei 
exportiert und gedruckt werden. Als Dateiursprung muss dabei 65001: Unicode (UTF -
8) verwendet werden.  

Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet.  

Klicken Sie auf das Symbol ?, wird der entsprechende Hilfetext eingeblendet.  

Mit einem Doppelklick auf die Spaltentrennlinie wird die Spaltenbreite an der 
Spaltenüberschrift angepasst.  
Das Ergebnis der aufbereiteten Liste ist abhängig von der Anzahl der Spalten und der 
Bildschirmda rstellung.  
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7.2  Einstellungen  

 

Abbildung 143 : Kachel Einstellungen  

 Sicherheitseinstellungen  

 

Abbildung 144 : Sicherheitseinstellungen  

 Gültigkeits -  und Berechtigungsdauer der Iden tmedien  

 

  

 

  

 

Anfang  Berechtigungszeitraum  Ende  

  

Standardgü ltigkeitsdauer des Identmediums  Standardgültigkeitsdauer des Identmediums   

 Verlängerungsschwelle 
der Gültigkeitsdauer  

 Verlängerungsschwelle 
der Gültigkeitsdauer  

 

 
Abbildung 145 : Gültigkeits -  und Berechtigungsdauer  

 Frühest mögliches Update  
 Spätestmögliches Update  
 Frühestmögliches Update  
 Spätestmögliches Update  
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Standardgültigkeitsdauer des Identmediums:  

Die Standardgültigkeitsdauer ist die voreingestellte Zeitdauer, in der das 
Identmedium nach Aktualisierung an der Codi erstation oder am Xesar -Online 
Wandleser gültig ist.  
Die Standardgültigkeitsdauer  kann bei Ausgabe von Identmedien individuell 
eingestell t  werden.  
Wenn die Standardgültigkeitsdauer abgelaufen ist  wird das Identmedium ungültig und 
muss gegebenenfalls  an d er Codierstation oder am Xesar -Online Wandleser 
aktualisiert werden.  
Je kürzer die Standardgültigkeitsdauer ist , desto sicherer ist die A nlage, da das 
Identmedium früher ungültig wird.  

 

Die empfohlene Gültigkeitsdauer beträgt 14 Tage.  

 

Die maximal ein stellbare Gültigkeitsdauer beträgt 7300 Tage (ca. 20 Jahre)  

Verlängerungsschwelle der Gültigkeitsdauer:  

Die Verlängerungsschwelle der Gültigkeitsdauer  definiert den Zeitbereich, in dem die 
Gültigkeitsdauer des Identmediums an der Codierstation oder am Xesar -Online 
Wandleser verlängert wird.  

Standardberechtigungsdauer von Ersatz - Ident medien:  

Die Standardberechtig ungsdauer von Ersatz - Identmedien beträgt laut 
Systemvoreinstellung 72 Stunden. Die Standardberechtigungsdauer kann bei der 
Ausgabe von Ersatz - Ident medien individuell eingestellt werden (siehe Kapitel 
7.11  Identmedien).  

Automatische Benutzerabmeldung:  

Nach der eingestellten Zeit in  Stunden  wird der Benutzer (z.  B.   Empfang, 
Administrator  oder  Wartungstechniker )  aus Sicherhe itsgründen automatisch von der 
Benutzeranmeldung (Benutzer und Login) abgemeldet. Zur Bedienung der Xesar -
Software muss sich der entsprechende Benutzer wieder anmelden.  
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 Systemeinstellungen  

 

Abbildung 146 : Systemeinstellungen  

IP - Adresse des Servers:  

Die IP -Adresse wird für die Verbindung der Codierstation mit dem Server  benötigt 
(die IP -Adresse wird in die Konfigurationsdatei geschrieben ) . Zusätzlich wird die IP -
Adresse beim  Hinzufü gen einer Codierstation zur Anlage benötigt.  

Bei der lokalen Installation wird im Eingabef eld automatisch die IP -Adresse der 
lokalen Installation angez eigt.  

Tägliche Ausführungszeit:  

Die tägliche Ausführungszeit ist der Zeitpunkt der Systemzeit -Synchron isation . 
Zusätzlich wird die tägliche Ausführungszeit für weitere Konfigurationseinstellungen 
des Xesar -Online Wandlesers mit der Xesar -Software (Backend)  verwendet .  

 

Wählen Sie als tägliche Ausführungszeit immer einen Zeitpunkt, zu dem die 
Anlage läuft und der Xesar -Online Wandleser online ist (z.  B. Office -Zeiten)!  

Logo:  

Das Logo wird am Xesar -Dashboard vor dem Installationsnamen angezeigt. Wenn Sie 
ein individuelles Logo hinzufüg en möchten, sind folgende Spezifi kationen zu 
beachten:  
Maximale Dateigr ößes:  2 MB  
Mögliche Dateitypen:  jpg, png, gif, svg  

Einstellungen zum Personenbezug:  

Die Einstellungen zum Personenbezug geben an, ob und wie lange personenbezogene 
Ereignis daten gespei chert werden.  
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Abbildung 149 : Einstellungen für das Programmiergerät (Xesar -Tablet)  

7.3  Benutzergruppen  
In de n Benutzergruppen werden die Berechtigungen für Benutzer definiert.  

 

Abbildung 150 : Kachel Benutzergruppen  

Benutzer verwalten die Xesar -Anlage über die X esar -Software. Es können be liebig 
viele Benutzer mit unterschiedlichen Berechtigungen  (abhängig von der Funktion)  
angelegt werden. Diese unterschiedlichen Berechtigungen werden in den 
Benutzergruppen definiert.  

Ansicht aller vordefinierten Benutzergruppen:   

Die  vordefinierten Benutz ergruppen können Benutzern zugewiesen werden. 
Vordefinierte Benutzergruppen  können nicht gelöscht werden.  

Einem Benutzer können mehrere Benutzergruppen zugewiesen werden.  

 

Beachten Sie: Bei der Vergabe mehrerer Benutzergruppen addieren sich die 
Berechti gungen  für den entsprechenden Benutzer . 
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Abbildung 152 : Benutzergruppe Installationsverwalter  

 

Die Berechtigungen der  vordefinierten Benutzergrupp en können nicht 
verändert werden.  

 

Kopieren Sie bei Bedarf eine vordefinierte Benutzergruppe und verändern Sie 
die Berechtigungen. Speichern Sie diese individuelle Benutzergruppe mit 
einem sprechenden N amen ab . 
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Abbildung 154 : Benutzergruppe Empfang Haupteingang  

 

Verwenden Sie zur Vergabe von Berechtigungen für Benutzer als Basis die 
vordefinierten Benutzergruppen.  

 

Bei Bedarf können spezielle Berechtigungsgruppen generiert werden. 
Kontaktieren Sie in diesem Fall das technische Büro von EVV A. 

Zuweisungsmöglichkeit des Berechtigungsprofils einschränken:  

Nur ausgewählte Berechtigungsprofile können von Benutzern der entsprechenden 
Benutzergruppen zugewiesen werden.  

Beispiel:   
Benutzer der Benutzergruppe Empfang dürfen z.  B. nur die Berechtigu ngsprofile  
Mitar beiter, Praktika nt, Reinigung und Schichtarbeiter Identmedien zuweisen. Die 
Benutzer der ander en Benutzergruppen dürfen zus ätzlich die Berechtigungsprofile 
Chef und Assistentin, Feuerwehr -  sowie Master Key -Berechtigungsprofi l einem 
Identmed ium zuweisen.  
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Pa sswort wiederholen:  
Das gewählte Passwort nochmals eingeben.  

Benutzergruppen  
Auswahl der definierten Benutzergruppen f ür den Benutzer.  
Es mus s mindestens eine Benutzergruppe ausgewählt werden.  

Person  
(Diese Feld wird erst nach dem ersten  Speichern angezei gt)  

Die Funktion des Benutzers kann einer Person zugewiesen werden , 
z.  B.  Wartungstechniker1 > Hans Huber.  
Der Person enbezug hat reinen Infor mationswert und keine funktionellen 
Auswirkungen.  

Status  
Benutzer kön nen vom admin  auf aktiv oder inaktiv gesetzt werden.  
Inaktive Benutzer können sich nicht anmelden.  

 

Abbildung 160 : Neuer Benutzer  

Konfiguration herun terladen   
Das jeweilige Benutzer zertifikat (Konfiguration) wird heruntergeladen. Das 
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Benutzerzertifikat wird für eine gesicherte Drittsystemschnittstellen -Aktionen (z.  B. 
Personen -Datenimport über die Drittsystemschnittstelle) benötigt.  

 

Abbildung 161 : Konfiguration herunte rladen  

7.5  Kalender  

 

Abbildung 162 : Kachel Kalender  

Mit der Kalenderfunktion verwalten Sie Sondertage, wie z.  B. Feiertage oder 
Betriebsurlaube für ein Kalenderjahr. An diesen Sonderta gen sind Ausnahm en von 
den Zeitprofilen möglich. Die Anzahl der Kalender wird in der Kachel Kalender 
angezeigt.  

Es können maximal 5 Kalender mit in Summe 50 unterschiedlichen Sondertagen 
definiert werden.  

 

Ein Sondertag (z .B. Weihnachten) darf nur in ein em Kalender vorkommen.  

 

Abbildung 163 : Anzeige der Kalender  
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Abbildung 164 : Kalender  

Kalender importieren:  

Sie können bestehende Kalender mit dem Dateiformat .ics od er .csv importieren und 
weiterve rarbeiten.  

 

Abbildung 165 : Kalender importieren  

 

Es können keine Kalender importiert werden, in denen der aktuelle Tag als 
Sondertag gekennzeichnet ist.  
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Shop Mode:  

Der Shop Mode ist eine Erweiterung zum Office Mode. Dabei wird der Office  Mode 
nicht automatisch zum defi nierten Zeitpunkt gestartet, sondern erst nach einmaliger 
Identifizierung mit einem berechtigten Identmedium.  

Beispiel:  
Für e in Geschäft wurde ein  Offi ce Mode mit dem Zeitfenster von 08:00 bis 16:00  Uhr 
festgelegt .  
Zusätzli ch ist an der Xesar -Zutrittskomp onente der Eingangstür der Shop Mode  
akti viert.  

Wenn sich nun ein  Mitarbeiter mit berechtigtem Identmedium verspätet und nicht vor 
oder um 08:00 Uhr im  Geschäft ist, bleibt die Eingangstür trotz Office Mode 
geschlossen. Erst  wenn der Mitarbeiter  (auch nach  08:00 Uhr) ins Geschäft kommt 
und mit dem berechtigten  Identmedium öffnet, wird der Office Mode gestartet.  
Mit dieser Einschränkung  wird verhindert, dass der Office Mode automatisch öffnet , 
auch wenn kein Mitarbeiter im Ge schäft ist.  

Manual Office Mode:  

Unter Manual Office Mode wird in Xesar die manuelle Aktivierung einer Dauerfreigabe 
von Xesar -Zutrittskomponenten verstanden. Für die Funktion muss sow ohl die 
entsprechende Xesar -Zutrittskomponente  als auch das entsprechende  Identmedium 
über das Berechtigu ngsprofil berechtigt sein. Den Manual Office Mode stellen Sie im 
jeweiligen Menüpunkt unter Einbauorte  und Berechtigungsprofile  ein.  

Der Manual Office Mode wird durch zweimaliges Anhalten eines berechtigten 
Identmediums an d er Xesar -Zutrittskomponente akti viert. Sie erhalten eine 
entsprechende optische und akustische Bestätigung (siehe 2.3  Ereignis -
signalisierung ) . 

Der Manual Office Mode wird  automatisch zum definierten Schließzeitpunkt  beendet 
ode r manuell, durch erneutes, zweim aliges Anhalten eines berechtigten 
Identmediums an  der Xesar -Zutrittskomponente . Sie erhalten eine entsprechende 
optische und akustische Bestätigung (siehe 2.3  Ereignis signalisierung).  
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Manual Off ice Mode und Shop Mo de aktiviere n:  

Öffnen Sie Xesar > Einbauorte > Haupteingang  

 

Abbildung 167 : Manual Office Mode / Shop Mode aktivieren  

Öffnen Sie Xesar > Berechtigungsprofile > Benutzer  

 

Abbildung 168 : Manual Office Mode aktivier en  
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Ansicht Zeitprofile:  

 

Abbildung 169 : Ansicht der Zeitprofile  

 Office Mode Zeitprofil hinzufügen  
Die Funktion Daueröffnung gilt für  Xesar -Zutrittskomponenten.  

Zu d efinierten Zeiten ist der Zutritt ohne Berechtigung möglich. Die Xesar -
Zutrittskomponente ist also zum Öffnen der Tür b ereit.  

 

Es können maximal 24 Zeitserien definiert werden.  

Es können in Summe maximal 5 unterschiedliche Zeitfenster oder Zeitpunkte 
pro Wochentag oder Kalender hinzugefügt werden.  

 

Abbildung 170 : Fehlermeldung Zeitfenster  

Beispiel Office -Zeiten Parteienverkehr:  
Montag bis Freitag von  8:00 bis 12:00 Uhr sowie  13:00 bis 18:00 Uhr und Samstag  
von 8:00 bis 12:00 Uhr.  
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Abbildung 171 : Manual Office Mo de Zeitserienausnahmen:  

Zeitserienausnahmen definieren Abweichungen von Zeitserien, wie z.  B. Feiertage, an 
denen geän derte Zutrittszeiten oder Zutritts verbote gelten.  

Keine Zeitserie bedeutet, dass an definierten Feiertagen im Kalender kein Zutritt ist.  

Alle vorhandenen Kalender werden angezeigt.  

 

Abbildung 172 : Zeitserie nausnahme  

Zeitpunktserien:  

Zeitpun ktserien definieren Zeitpunkte, zu denen der manuelle Office Mode (manuelle 
Dauerfreigabe) automatisch endet. Damit wird gewährleistet, dass ein manuell 
gestarteter Office Mode zum definierten Zeitpunkt sicher beendet wird .  

Der manuelle Office Mode  kann n ur an dafür definierten Xesar -Zutrittskomponenten 
und mit berechtigten Identmedien durch zweimaliges Anhalten an der Xesar -
Zutrittskomponente aktiviert werden.  

 

Es sind maximal 35 Zeitpunktserien möglich.  

Beispiel: Schli eßzeitpunkt Montag bis Freitag, je weils 20:00 Uhr  
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Abbildung 173 : Zeitpunktserie  

Ausnahme der Zeitpunktserien:  

Für  Sonder -  oder Feiertage kann der Schließzeitpunkt geändert werden.  

 

Abbi ldung 174 : Ausnahmen zu den Zeitpunktserien  

 Zeitprofil hinzufügen  
Zeitprofile können für Personen und Identmedien hinzugefügt werden.  

 

Es können maximal 24 Zeitserien definiert werden.  

Berechtigungseinschränkung:  

Beispiel Zutr ittszeiten für Mitarbeiter :  
Montag  bis Freitag von 7:00 bis 19:00 Uhr und  
Samstag von 7:00 bis 13:00 Uhr.  
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Abbildung 175 : Zeitprofil hinzufügen  

Zeitserienausnahmen:  

Zeitserienausnahmen definieren Abweichung en von Zeitserien, wie z.  B. Feier tage, an 
denen geänderte Zutrittszeiten oder Zutrittsverbote gelten.  

Keine Zeitserie bedeutet, dass an definierten Feiertagen im Kalender kein Zutritt ist.  

Alle vorhandenen Kalender werden angezeigt.  

 

Abbildung 176 : Zeitserienausnahmen  

7.7  Einbauorte  

 

Abbildung 177 : Kachel Einbauorte  

Alle Einbauorte mit Xesar -Zutrittskomponenten einer Xesar -Anlage werden  im Bereich 
Einbauorte  angel egt und definiert. Ein Einbauort kann eine Tür oder eine andere 
Anwendung , z.B. Lift sein.  
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Abbildung 180 :  Einbauort beschreiben  

Freig abedauer:   
Die Freigabedauer definiert die Zeit, die die Xesar -Zutrittskomponente nach 
Berechtigung Zutritt gewährt, bevor sie wieder auskuppelt (sperrt). Die 
entsprechende Freigabedauer  ist  Kurz  oder Lang . Die Freigabedauer wir d bei der 
jeweiligen Person oder dem Identmedium definiert und bei Berechtigung an der 
Xesar -Zutrittskomponente ausgelöst.  
Die Zuordnung der Freigabedauer zur Person bzw.  dem Identmedium erfolgt bei den 
Personen -  und  Identmedieneinstellungen.  

 

Abbildung 181 : Freigabedauer  

Zeitprofil:   
Auswahl des Office Mode -Zeitprofils  

Protokollierung:  
Festlegung der Zutrittsereignis -Aufzeichnungsart und der Daten -Aufzeichnungsdauer  

Manual Office Mode:   
Manueller Office Mod e ist aktiv oder nicht aktiv  

Shop Mode:   
Shop Mode ist aktiv oder nicht aktiv  
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Der Import einer Xesar 2.2 Anlage mit 96 Bereichen ist nicht möglich . 
Entfernen Sie daher vor dem Import  in der Xesar 2.2 -Anla ge einen Bereich .  

 

Abbildung 184 : Ansicht Bereiche  

Beispiel Anzeige Bereich Büros:  

Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet.  

Name:   
Name des Bereichs  

Beschreibung:   
Ergänzende Informationen zum Namen  

Einbauorte:   
Anzeige der ausgewählten Einb auorte  

 

Abbildu ng 185 : Anzeige Bereich -  Büros  
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Auswahl von Einbauorten:  
Wählen Sie die Einbauorte für den Bereich  aus, indem Sie in der ersten Spalte das 
Feld aktivieren.  

 

Abbildung 186 : Ausw ahl von Ein bauorten  

7.9  Berechtigungsprofil e  

 

Abbildung 187 : Kachel Berechtigungsprofile  

Berechtigungsprofile beschreiben räumliche und zeitliche Zutrittsbeschränkungen für 
Identmedien. Diese Identmedien können Pe rsonen  zugewiesen werden. Das heiß t,  
eine Person mit einem Identmedium hat nur zu den im Berechtigungsprofil definierten 
Einbauorten und Bereichen sowie  nur zu den definierten Zeiten Zutritt. An anderen 
Orten und außerhalb der definierten Zeiten wird der Zutrit t verweigert.  

Ein Berechtigu ngsprofil kann vielen Identmedien zugewiesen werden (z.B.  allen 
Personen einer Abteilung mit gleichen Berechtigungen).  

Jedem Identmedium kann nur ein Berechtigungsprofil zugewiesen werden. Zusätzlich 
zu diesem Berechtigung sprofi l können jedem Identmedium n och maximal 3 
Individualberechtigungen für Einbauorte bzw. Bereiche mit Zeitprofilen zugewiesen 
werden. (Das ist z.B. notwendig für den Zutritt zu Spindschränken.)  

Sind einem Berechtigungsprofil keine Einbauorte oder Bere iche z ugewiesen, steht in 
der Über sichtsliste in der Spalte Status Berechtigungen  der Eintrag Nein . 
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Abbildung 188 : Berechtigungsprofile  

Berechtigungsprofil:  

Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet.  

Name:   
Name des Berechtigun gsprofils, z.B . Schichtarbeiter  

Beschreibu ng:   
Ergänzende Informationen zum Namen, z.B. nur für Schichtarbeiter der Spätschicht  

Manual Office Mode:   
Wenn Manual Office Mode aktiviert ist, haben alle Personen bzw. Ident -medien die 
Berechtigung, den manuell en Office Mode  an den berechtigten Xesar -
Zutrittskomponenten zu aktivieren.  

Standard Zeitprofil:  
Auswahl aus den Zeitprofilen  

 

Für das Standard -Zeitprofil dürfen nur Zeitprofile mit maximal 12 Zeit -
fenstern verwendet werden.  
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Abbil dung 189 : Berec htigungsprofil Beispiel -  Schichtarbeiter  

Auswahl der Einbauorte:  

 

Abbil dung 190 : Auswahl der Einbauorte  

Zutritt zu ausgewählten Einbauorten:  

 

Abbildung 191 : Zutritt zu ausgewählten Einbauorten  



 

 
Xesar 3.0  | V 3.0.216   161  / 222  

7.10  Personen  

 

Abbildung 192 : Kachel Personen  

Im Bereich Personen werden alle relevanten Informationen der in der Anlage 
berechtigten Personen definiert. Personen einer Anlage können ein oder mehrere 
Ide ntmedien mit unterschiedlich en Berechtigungsprofilen zugewiesen werden. 
Personen können auch Benutz er mit entsprechenden Rechten (laut entsprechender 
Benutzergruppe) sein.  

Anzeige Personenliste:  

 

Abbildung 193 : Anzeigen Personenliste  

Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet.  

Vorn ame:  
Vorname der Person  

Nac hname:   
Nachname der Person  

ID:   
Kurzzeichen der Person, z.B. Initialen  

Anzahl der ausgegebenen Identmedien:   
Anzahl der zugewiesenen Identmedien für die Person  
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7.11  Identmedien  

 

Abbildung 195 : Kachel Identme dien  

Identmedien dienen zum Öffnen von Türen bei vorhandener Berechtigung sowie  zum 
Transport von anlagenspezifischen Sicherheitsdat en zwischen den Xesar -
Zutrittskomponenten und der Verwaltungssoftware über das virtuelle Netzwer k XVN 
(Xesar Virtuelles Netz werk).  

 Neues Identmedium  
Mit Auflegen eines neuen Xesar - Identmediums auf die Codierstation  erscheint 
folgendes Eingabefeld:  

 

Abbildung 196 : Neues Identm edium  

ID :  
(Identifikator ode r Kennzeichen  ist kein Pflichtfeld )  
Sie können dem Identmedium eine Identmedienbezeichnung (z.B. Hans Huber 
Garage, Besucher 1 oder Zimmer 23) geben.  
Die Vergabe oder Änderung einer ID ist jederzeit in der Identmedium -Detailan sicht in 
der Xesar Software möglich.  

 

Das Kennzeichen eines Identmediums wird nicht anonymisiert , wenn die 
Zutritte (Personenbezug) nicht aufgezeichnet werden sollen. Das heißt, das 
Kennzeichen sollte keinen Personenbezug , z.B. Hans Huber , enthalten.  
Die se Kennzeichnung  liegt in de r Verantwortung des Benutzers, der die IDs 
für die Identmedien vergib t.  
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Nach Bestätigung erscheint eine weitere Seite mit folgenden Anzeige -  und 
Eingabefeldern:  

 

Abbildung 197 : Id entmedium  zuweisen  

Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet.  

Zustand:  
Aktuellen Zustand betreffend Gültigkeit und Aktualität.  

Gültigkeitsintervall:  
Auswahl des Zeitintervalls, bis das Identmedium wieder am Xesar -Online Wandlese r 
oder der Codierstation akt ualisiert werden muss (Gültigkeit wird verlängert).  

Gültigkeitsdauer:   
Information des Zeitraums, für den das Identmedium gült ig ist.  

Standardwert:  
Wird in den allgemeinen Sicherheitseinstellungen definiert.  
Individuell:  
Einga be 1 Tag bis max. 7300 Tage (ca. 20 Jahre)  

Person:  
Das Identmedium kann einer angelegten Person zugewiesen werden.  
Einer Person können mehrere Medien zu gewiesen werden.  

Identmedium (Ersatzmedium):  
Zum Erstellen eines Ersatzmediums wird  hier das zu erset zende Identmedium der 
oben a usgewählten Person mit seinem Berechtigungsprofil ausgewählt.  

Berechtigungsprofil:  
Auswahl des gewünschten Berechtigungsprofi ls 
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Berechtigungsanfang:  
Zeitpunkt für Berechtigungsanfang  des Identmediums . Der Zeitpunkt kann auch i n 
der Zukunft liegen , z.  B. bei  Hotelbuchung en.  

Berechtigungsende:  
Der Zeitpunkt für Berechtigungs -  und Gültigkeitsende des Identmediums (z.  B. 
Praktikums ende).  
Nach diesem Zeitpunkt kann die Gültigkeit des Identmediums nicht mehr verlängert 
werden.  

Indivi duelle Berechtigungen:  
Einem  Identmedium können neben einem Berechtigungsprofil noch bis zu 
3 zusätzliche individuelle Berechtigungen vergeben werden.  
Es können 3 Einbauorte oder Bereiche mit je einem unterschiedlichen Zeitprofil 
definiert werden.  

 

Abbildung 198 : Individuelle Berechtigung  

 Vorhandenes Identmedium  
Nach Auflegen eines bestehenden Identmediums auf die Codierstation wird folgendes 
Eingabefenster angezeigt:  

Zustand  des I dentmediums :  

#  Zustand  Visua lisierung  Erklärung  

1 
Unsicher gesperrtes 
Identmedium   

Es gibt noch unsere Einbauorte  

2 Sicher gesperrtes Identmedium  
 

Es gibt keine unsicheren Einbauorte 
mehr.  

3 Unberechtigtes Identmedium  
 

Das Identmedium hat keine 
Berechti gung  

4 Aktuell gültig  
 

 



 

 
Xesar 3.0  | V 3.0.216   167  / 222  

#  Zustand  Visua lisierung  Erklärung  

5 Aktuell ungültig  
 

 

6 

Aktuell gültiges Identmedium, 
das bei Aktualisierung zu 
einem ungültigen Identmedium 
wird  

 

 

 

7 

Aktuell ungültiges 
Identmedium, das bei 
Aktualisierung zu einem 
gültigen Identmedium wird  

 

 

 

8 

Aktuell ungül tiges 
Identmedium  mit einem 
Gültigkeitsintervall auf dem 
Identmedium, das in der 
Zukunft liegt  

 

 

 

9 Deaktiviertes Identmedium  
 

Das Medium wurde deaktiviert. Es 
gibt keine unsicheren Einbauorte 
mehr und der Kalender spielt keine 
Rolle mehr.  

 
Tabelle 4: Zu stand des Identmediums  

Gültigkeitsintervall:  
Auswahl des Zeitintervalls, bis das Identmedium wieder am Xesar -Online Wandleser 
oder der Codierstation  aktualisiert werden muss (Gültigkeit wird verlängert).  

Gültigkeitsdauer:   
Info rmation des Zeitraums, für d en das Identmedium gültig ist.  

Standardwert:  
Wird in den allgemeinen Sicherheitseinstellungen definiert.  
Individuell:  
Eingabe 1 Tag bis max. 7300 T age (ca. 20 Jahre)  

Person:   
Person , der dieses Identmedium zugewiesen ist  

Berec htigungsanfang:   
Ab diesem Z eitpunkt ist das Identmedium berechtigt zum Be - rechtigungsupdate bzw. 
gültig  
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Berechtigungsende:   
Ab diesem Zeitpunkt ist das Identmedium nicht mehr b erechtigt zum 
Berechtigungsupdate bzw. nicht mehr gültig  

 

Abbildung 199 : Identmedium  

Individuelle Berechtigungen:   
für 3 Einbauorte bzw. Bereiche können dem Identmedium individuelle Berechtigungen 
vergeben werden. (Z.  B. für einen persönlichen Garderobenschra nk oder 
Garagenplatz.)  

Einz iehen:   
Klicken Sie auf den Button Einziehen , wird  das Identmedium eingezogen. Alle 
Einstellungen, bis auf die ID, werden gelöscht. (Die Funktion wird z.  B. für 
Identmedien von Mitarbeitern verwendet, die das Unternehmen verlass en.)  

 

Identmedien können wi ederverwendet werden.  
Verwenden Sie daher für die Identmedien - ID keine personenbezo genen 
Daten.  

 

Abbildung 200 : Identmedium  �± Individuelle Berechtigun g 
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Ausgabeprotokoll:  
Klicken Sie auf den Button Ausgabeprotokoll , wird ein Identmedien -
ausgabeprotokoll mit allen relevanten Daten als Datei im .pdf -Format generiert. Die 
pdf -Datei kann ausgedruckt und bei der Übernahme des Identm ediums vom 
Empfänger mit se iner Unterschrift bestätigt werden.  

 

Erstellen Sie be i Änderungen der Berechtigungen ein neues 
Ausgabeprotokoll.  

 

Abbildung 201 : Identmedium Ausgabeprotokoll  

7.12  Xesar - Zutrittskompo nente taufen  
Die Xesar -Zutri ttskomponenten werden im Baustellenmodus ausgeliefert. Zur 
Funktion in der Xesar -Anlage muss die Xesar -Zutrittskomponente in die Anlage 
eingebracht (getauft) werden.  

Nach der Defin ition des Einbauortes in der Xesar -Software ist die Xesar -
Zutrittskomponente  zum Hinzufügen in die Anlage vorbereitet.  

 

Abbildung 202 : Zutrittskomponente zum Hinzufügen vorbereitet  

Zum Hinzufügen einer Xesar -Zutrittskomponente w ird in der Xesar -Software ei ne 
Konfigurationsaufgabe generiert.  
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Diese wird auf das Xesar -Tablet synchronisiert und vom Xesar -Tablet mittels 
Anschlusskabel an der Xesar -Zutrittskomponente ausgeführt.  

7.13  Inbetriebnahme des Xesar - Online Wandleser 
Netzwerkadapter s EXPERT EX9132CST  

 

Überprüfen Sie, dass Sie das passende Modell zur Inbetriebnahme -
anleitung in Verwendung haben, bevor Sie den Netzwerkadapter 
konfigurieren . 

Weitere Netzwerkadapter - Inbetriebnahmeanleitungen:  

 EVVA Homepage Xesar Downloads  

Bei Fragen o der für weitere Inform ationen wenden Sie sich bitte an 
an das technische  Büro  von EVVA.  

 PC-Konfiguration  
Für die Konfiguration des Xesar -Netzwerkadapters benutzen Sie einen Computer 
Ihrer Wahl. Das kann auch der PC sein, auf dem die Xesar -Software betrieb en wird.  

Konfigurieren Sie vorab die Einstellungen Ihres PC -Netzwerkadapters, bevor Sie mit 
der Inbetriebnahme des Xesar -Netzwerkadapters beginnen. Diese finden Sie z.B. bei 
Windows 7 oder Windows 10 in Netzwerk -  und Freigabecenter > Adaptereinstellungen 
ändern.  

 Öffnen Sie das Eigenschaften -Fenster (Rechtsklick auf die LAN -Verbindung)  

 
Abbildung  203 : Windows -Adaptereinstellung  
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Beachten Sie, dass zusätzlich aktive Netzwerkverbindungen 
(z.  B.  WLAN) die Kommunikation mit dem Xesar -Netzwerkadapter 
stören können . S chalten Sie diese gegebenenfalls ab.  

 Wählen Sie im Fenster das Internetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4)  und klicken 
Sie auf Eigenschaften . 

 
Abbildung 204 : Windows -  LAN-Verbindung  

 Konfigurieren Sie die IP -Adresse und die Subnetzmaske des PCs 1, mit dem Sie die 
Konfiguration des Ethernet Adapters vornehmen. Verwenden Sie dafür die 
folgenden Adressen:  
IP-Adresse:  192.168.1.xxx (1 -254)  
Subn etzmaske:  255.255.255.0  
DNS-Server:  -  

 

Abbildung 205 : Windows �± IP-Adresse (PC)  
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Um eine n IP-Adressenkonflikt zu vermeiden, a chten Sie darauf, dass 
Sie NICHT  die voreingestellte IP -Adresse des Xesar -Netzwerk -
adapters ( 192.168.1.100 ) verwenden.  
(Bei IP -Adressenkonflikt kann ke ine Verbindung aufgebaut werden. )  

 

Wenn Sie Schwierigkeiten beim Einrichten der 
Netzwerkeinstellungen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren IT -
Systemadministrator.  

 Inbetriebnahme eines Xesar -Netzwerkadapters  
 Verbinden Sie das Netzgerät mit dem Xesar -Netzwerkadapter.  

Sie erkennen an der grünen blinkenden Status -LED, ob der Xesar -Netzwerkadapter 
mit Strom versorgt wird.  

 Verbinden Sie den Xesar -Netzwerkadapter mit dem Konfigurations -PC.  

Verwenden Sie dazu ein RJ45 LAN -Kabel und achten Sie auf das akustische 
Klicken, wenn das Kabel einrastet.  

 

Abbildung 206 : Xesar -Netzwerkadapter �± Anschlüsse  

 Öffnen Sie den Internet -Browser auf Ihrem Rechner.  








































































































